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Vorwort

Auf der Konferenz der Vereinten Nationen für Umwelt und Entwicklung im
Jahre 1992 in Rio de Janeiro hat sich die internationale Staatengemeinschaft
zum Leitbild der nachhaltigen Entwicklung bekannt und sich mit der Agen-
da 21 ein globales Aktionsprogramm für das 21. Jahrhundert gegeben. In
den Folgejahren sind viele Anstrengungen unternommen worden, dieses
Leitbild zu konkretisieren und zu einem handhabbaren politischen Konzept
auszuarbeiten.

Auch das Umweltbundesamt hat sich an diesen Anstrengungen beteiligt
und 1997 eine erste Zukunftsstudie „Nachhaltiges Deutschland – Wege zu
einer dauerhaft umweltgerechten Entwicklung“ veröffentlicht. Mit Blick
auf das Jahr 2010 wurden die ausgewählten Handlungsbereiche

• Energienutzung
• Nahrungsmittelproduktion
• Mobilität
• Stoffstrommanagement
• Konsummuster

auf ihre Nachhaltigkeit untersucht und unter verschiedenen Blickwinkeln
– Szenarien – auf ihre Potenziale für eine nachhaltige Entwicklung abge-
fragt. Das wichtigste Ergebnis dieser Studie war die Einsicht, dass nachhal-
tige Entwicklung in Deutschland nur dann möglich ist, wenn es

1. zu einer Effizienzrevolution bei den Einsatzstoffen und Produktionsver-
fahren und

2. zu einem tiefgreifenden Wandel bei den Einstellungen und Verhaltens-
weisen der Menschen kommt.

Seit der Rio-Konferenz sind fast zehn Jahre vergangen. „Rio + 10“, der
zweite Weltgipfel für Umwelt und Entwicklung, der vom 26. August bis
zum 04. September 2002 in Johannesburg stattfinden soll, ist in Vorberei-
tung. Nicht zuletzt im Blick auf diese Konferenz sind die Anstrengungen in
Richtung nachhaltige Entwicklung in vielen Staaten verstärkt worden. Dies
gilt auch für Deutschland, wo gerade eine nationale Nachhaltigkeitsstrate-
gie erarbeitet wird. Die Bundesregierung hat hierzu zwei Gremien geschaf-
fen: den Staatssekretärsausschuss für nachhaltige Entwicklung und den Rat
für Nachhaltige Entwicklung. Der Staatssekretärsausschuss hat im Dezem-
ber 2001 den Entwurf einer Nachhaltigkeitsstrategie vorgelegt. Der Rat für
Nachhaltige Entwicklung unterstützt die Bundesregierung bei der Erarbei-
tung und Umsetzung dieser Strategie und hat den gesellschaftlichen Dialog
über diese Thematik eröffnet.

An diesem sich verstärkenden Prozess beteiligt sich das Umweltbundes-
amt: Die neue Zukunftsstudie „Nachhaltige Entwicklung in Deutschland –
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die Zukunft dauerhaft umweltgerecht gestalten“ zieht Bilanz der vergange-
nen 5 Jahre und diskutiert die weiteren Schritte von Wirtschaft und Gesell-
schaft auf dem Weg zu einer nachhaltigen Entwicklung. Die Studie vertieft
nicht nur die bereits 1997 untersuchten Bereiche „Energie“, „Nahrungsmit-
telproduktion“, „Mobilität“, „Stoffstrommanagement“ und „Konsum“, son-
dern wendet sich auch weiteren Handlungsfeldern zu: dem Tourismus, der
industriellen Produktion und der Ressourcenschonung. 

Im Ergebnis zeigt die Studie, dass eine dauerhaft umweltgerechte Ent-
wicklung möglich ist, ohne die Gesellschaft als ganze zu überfordern oder
den Einzelnen unzumutbare Opfer abzuverlangen. Zwar ist eine nachhaltige
Entwicklung nur möglich, falls es neben einer starken Erhöhung der Ener-
gie- und Materialeffizienz auch zu Veränderungen bei den Einstellungen
und Verhaltensweisen der Bürgerinnen und Bürger kommt. Diese mentalen
Veränderungen sollten jedoch nicht zum sauertöpfischen Verzicht führen.
Die Orientierung am Leitbild der nachhaltigen Entwicklung ist vereinbar
mit einer freiheitlichen Gesellschaft und mit einem beachtlichen Konsumni-
veau; sie erhöht die Spielräume für ein aktives und selbstbestimmtes Leben,
anstatt diese einzuschränken. „Nicht weniger, sondern anders konsumie-
ren!“ muss es heißen.

Die der Zukunftsstudie zugrundegelegten Szenarien machen deutlich,
dass die Zukunft nicht vorherbestimmt ist, sondern von uns selbst gestaltet
werden kann. Als Bilder möglicher Zukünfte lenken sie den Blick auf die
verschiedenartigen Rahmenbedingungen und damit auf die Vielzahl unter-
schiedlicher Handlungsmöglichkeiten. 

Der Beitrag des Umweltbundesamtes möchte helfen, aussichtsreiche
Entwicklungspfade von weniger aussichtsreichen zu unterscheiden. Es
erfordert Mut und Phantasie, die gewohnten Wege zu verlassen, und wie
immer sind es die ersten Schritte, die am schwierigsten sind. Ich bin jedoch
davon überzeugt, dass wir alle nur dann auf eine friedliche und gestaltbare
Zukunft vertrauen können, wenn wir möglichst frühzeitig mit dieser Gestal-
tung beginnen. „Genieße jetzt, zahle später“ – das ist die falsche Devise.

Prof. Dr. Andreas Troge

Präsident des Umweltbundesamtes

Vorwort
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